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Positive Wirkung von Bäumen in der Stadt 

• CO2-Bindung 

• O2-Produktion 

• Staubfilterung 

• Erhöhung der Luftfeuchte 

• Schattenwirkung  

• Absenkung der Temperaturspitzen im Sommer 

• Wohlfahrtswirkung für das Stadtbild 

 

Um einen 100jährigen Baum vollwertig zu ersetzen, müsste 

man 2.000 junge Bäume pflanzen 



•   Abschaffung der Baumschutzsatzung  

•   Fällungen geschützter Alleen 

•  Waldrodungen als Tagesgeschäft  

•  Waldrodungen durch den neuen FNP 

Wie sieht es in Duisburg aus? 



Abschaffung der Baumschutzsatzung 



Abschaffung der Baumschutzsatzung 

• Duisburg ist die einzige Stadt im Ruhrgebiet, die keine 

Baumschutzsatzung mehr hat 

• Ratingen als einzige Nachbarstadt ohne Baumschutz-

satzung will diese wieder einführen 

• Fast alle Anträge zur Fällung von Bäumen wurden von 

der Stadtverwaltung bis 2015 mit der Maßgabe eines 

Ersatzbaumes genehmigt 

• Jetzt ist kein Ersatz mehr zu leisten!!! 

 

Duisburg hat bereits 2016 ca. 1.000 Bäume verloren. 

 

Stadtverwaltung, CDU und SPD wollen 

weniger Bäume in unserer Stadt  



• Fällung erfolgte unter Vortäuschung falscher 

zeitlicher Zwänge während der Brutzeit um das 

anstehende Bürgerbegehren abzuwürgen. 

• Für das ursprünglich geplante Hotel gibt es keinen 

Investor – die Allee hätte erhalten werden können. 

Fällung von Alleen - Mercatorstraße 



Fällung von Alleen 

Das Fällen von einzelnen Allee-

bäumen ist im innerstädtischen 

Umfeld nicht zu vermeiden,  

aber der Alleecharakter darf nicht 

verloren gehen. 

 

Dies ist bei folgenden Maß-

nahmen der Fall (ca. 100 B.): 

• Mercatorstraße (19 B.) 

• Koloniestraße (19 B.) 

• Hettkampsweg (9 B.) 

• Gerhardstraße (27 B.) 

• Bügelstraße (9 B.) 

• Ruprechtstraße (10 B.) 

• Dr. Heinrich Laakmannstr. (6 B.) 

Bügelstraße 

Koloniestraße 

Hettkampsweg 



Waldrodungen als Tagesgeschäft  

– von der Politik unterstützt 

• Hoher Weg / Meiderich (1 ha) 

• Styrumer Baggerloch / Meiderich (1 ha) 

• Fahrner Krankenhaus / Hamborn (1,8 ha) – 

externer Ausgleich 

• Lohmannsmühlenweg / Baerl (1 ha) 



FNP 2027 

Vorgesehene Freiraumzerstörung: 

• 75 ha LSG 

• 32 ha Verbandsgrünflächen  

• 8 ha Außenbereich / Grüner Pfad 

• 19 ha übrige landwirtschaftliche Flächen 

   

Summe: >135 ha Freiraumzerstörung 

• >120 ha landwirtschaftliche Nutzfläche  

• >16 ha Wald  

 

Die „neuen“ Freiräume sind z.T. bereits 

festgesetzte Kompensationen für 

Landschaftszerstörung an anderen Stellen. 

 

Eine reale Flächenbilanz und 

Freirauminanspruchnahme wird von der 

Stadtverwaltung nicht vorgelegt. 



Ober-Meiderich 

2,9 ha Wald / LSG 

für Wohnbau 

Neumühl: 

vollständige Aufhebung LSG für 

Gewerbe 

• 3,3 ha Wald (Kompensation)  

• 10,2 ha landwirtsch. Nutzfläche 

Universität: 

4 ha Wald / LSG für Gewerbe 

Beispiele  

geplanter Zerstörung 


